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Zrettag, 29. Juni 1917.

Die Lage im westen.
Ein neuer schwerer Verlust unserer Flieger-

wafse.
Leutnant « llmenröder t.

W. T.-B. Berlin , 28. Juni . Leutnant Allmenröder,
eir.er der Besten der Jagdstaffel Richthojen, ist am 27. d. M.
im Luftkcm pf an der Westfront gefallen.

Aus dem Feldartillerie -Regiment Nr . 62 hervocgsgangen,
in dem er am 30. März 1915, erst neunzehnjährig , zum Offi¬
zier befördert wurde, trat er am 29. März 1916 in die Flieger¬
truppe ein . Am 8. Januar 1917 erwarb er sich das Flug-
zeugführerabzeicheu. Trutz feiner großen Jugend wurde er
einer der besten unserer Jagdflieger und würdig seines Lehr¬
meisters und Staffelfuhrers . Am 9. d. M. mit dem Ritter¬
kreuz des Hohenzollernordens mit Schwertern und am
14. d. M. mit dem Orden Pour le merite ausgezeichnet,
nannte ihn der Heeresbericht vom 25. d. M. noch als Sieger
über das 30. feiridliche Flugzeug. Schon einen Tag später
traf ihn die tödliche Kugel. Ein junges Heldenleben ist aus¬
gelöscht, aber er wird in unserer aller Herzen fortleben als
einer der besten Söhne unseres Vaterlandes.

Die systematische Täuschung des französischen
Volkes.

W. T.-B'. Bern , 29. Juni . (Drahtbericht .) Die Agence
Havas verbreitet den Inhalt einer langen Unterredung des
vormaligen Geschäftsträgers von Haiti  in Berlin mit dem
Genfer Berichterstatter der „Daily News" über die Lage in
Deutschland. Bei der Wiedergabe der Meldung im „Temps"
vom 27. Juni wurden die fünf dem Satze : „In deutschen amt¬
lichen Kreisen weist man verächtlich alle Anspielungen aus
die Abtretung von Elsaß-Lothringen " folgenden Teile von
der Zensur nachträglich avsgemerzt . Nach dem ursprüng¬
lichen Wortlaut schaltete der Berichterstatter an dieser Stelle
folgendes ein : Gleichzeitig beobachtete ich aber unter den
großen Finanziers und leitenden Kaufleuten die Bereit¬
willigkeit für den Versuch, mit Frankreich über diese hülle
Frage zu eine n Vergleich zu kommen. Diese Leute sind ge¬
neigt, die Regierung zu veranlassen. Fror kreich einen Teil
von Lothringen zu bieten, unter der Voraussetzung natürlich,
daß Frankreich koloniale Entschädigungen  ge¬
währt . Es mag für dre Vorstellung lächerlich klingen, aber
ich habe Grund zu der Annahme, daß in der Formel : „Keine
Annexionen, keine Entschädigungen", wirklich die amtliche
Idee des Friedens zusammengefaßt ist. — Der Grund , warum
die Z e n s u r der Herren Poincare und Ribot die fraglichen,
die Neigung einflußreicher Kreise zur 'Verständigung
betonenden Stellen dem kriegsmüden französischen
Volke vorenthielt,  liegt auf der Hand.

Vereinzelte französische Friedensstimmen.
# Basel, 28. Juni . Charles Albert  erklärt in dem

französischenWochenblatt „La Feuille ", daß die F ü h r e r d e r
Entente  noch nichts  für den Frieden getan hätten und
schreibt u. a.: Um das deutsche Voll zum Erweichen zu brin-
gen. gibt es offenbar nur einen Weg, ihm einen ver¬
nünftigen , ehrenvollen und gerechten
Frieden  amzubietsn . Manche werden einwenden, daß wir
das bereits getan haben. Aber das ist nicht wahr . Wir
haben in alle Welt geschrien, daß wir eS wollten, tatsächlich
haben wir bisher dafür niemals einen Beweis erbracht.
Natürlich denken wir hierbei nicht an di« großsprecherischen
Albernheiten unserer nationalistischen Press«, sondern an di«
Erklärungen unserer Staatsmänner . Unter ihnen ist keine
einzige, di« nicht durch ihre Dunkelheit oder Zweideutigkeit
dem Feind eine Handhabe böte oder unter einem Aufwand
von Edelmut di« schlimmsten Pläne zu verbergen sucht. Es
ist nicht ein« einzige Erklärung darrmter , die nicht an irgend
einer Stelle bei ihrer Anwendung di« aufgestellten Prin¬
zipien. Lügen straft . Das gilt besonders von der Antwort des
BievverbandS auf die W i l s o n n o t e. Kein Demokrat könnte
doS billigen : Die Auslieferung Konstantinopels an Rußland,
di« Vertreibung der Türkei aus Errropa oder die Austeilung
Lsterrenh -UngarnS.

HP Basel, 28. Juni . Edouard Roussier beurteilt jn .entern
Artikel über Rußland  in der „Semaine litteraire " die Tag«
u . a. ' In einem Punkt übrigens ist alle Welt einig vom
Fürsten Lwow bis zum letzten Bauern , nämlich darin , daß
das Land in seiner gegenwärtigen Verfassung nicht mehr
zum Kampf fähig  ist , und wie man sagt, daß man nur
durch vieles Bitten von den in Kriegsfabriken beschäftigten
Arbeitern etwas Arbeit erlangt , und daß General Alexejew
gezwungen ist, seine Truppen a n z u f l e h e n. daß sie doch
kämpfen möchten. So ist es ja auch schwierig, anderer
Meinung zu sein. Der Friede  soll also ohne Verzug
kommen.

Englische Täuschungen über die Stimmung
der deutschen Truppen.

W. T.-B. Berlin , 28. Juni . Mangels sachlicher Erfolge
wird von englischen Zeitungen als Erfolg der Ar :.-S- und
Messia esschlacht der Niederbruch der deutschen Truppenmoral
gerühmt . Die Stimmung bei den deutscheti Soldaten ser so
schlecht und gedrückt wie gegen Ende der Somme -Kämpfe. Es
ist etwas unvorsichtig von den englischen Publizisten , euren
derartigen Vergleich zu gebrauchen, denn die Somweschlacht

klbend-Kusgabe.
endigte mit einem t r o st l o se n V e r s i n ke n der b r 111>
schenOffensivein  Schlamm und Blut , und als deutsche
Antwort erfolgte der Siegeszug durch Rumänien.  Da
englische Militärschriftfteller selbst zugeben «rußten , daß dre
deutsche Verteidigungskraft gegenüber der Sourmeschlacht er¬
beblick zugenommen  hat , könnten sie dre logrsche Folge¬
rung daraus auf die kommenden Sommer - und Hecbjt-
cperatiorien leicht selbst ziehen.

„Auf Frankreich darf mau nicht mehr zu sehr rechnen."
W. T.-B. Berlin , 28. Juni . In der englischen Presse be¬

ginnt sich eine neue merkwürdige Geringschätzung der wei¬
teren militärischen Leistungsfähigkeit Frankreichts  beert
zu machen. So schreibt der Militärkrrtrker des „Ob êrber
vom 17. Juni : Auf Frankreich darf man nicht mehr zu sehr
rechnen. Seine Truppen halten etwa 30 deutsche Divisionen
und bedroben Hir.denburgs südliche Flanke mit Umgehung.
Aber twcf-rem sie das Gröbste der deutschen Offensive rm
vorigen Jahre ausgehalten haben, ist nicht viel Menschen-
moterial mehr überzählig.

Ein neuer Generalstabschef.
W . T.-B. Paris , 29. Juni . Wie „Petit Parisien " meldet,

wurde Brigadegeneral Bidalen,  der bisherige Kabinetts¬
chef im Kriegsministerium , zum General  st ab  Sch es  der
französischen Arm>ee ernannt.

Verurteilung eines Deutschen.
W. T.-B. Boston, 27. Juni . (Reuter .) Der Deutsche

Werner Horn,  der des Versuchs angeklagt war , die inter¬
nationale Brücke über den Fluß St . Croix zu zerstören, ist zu
der Höchststrafe vcn 18 Monaten Gefängnis und 1000 Dollar
Geldbuße verurteilt worden.

Eine neue politische Gruppe in Frankreich.
— Rotterdam , 28. Juni , (zb.) Der „Nrcuwe Rotterdamsche

Courarrt " meldet aus Paris : Äkach dem „Petit Parrsrerr
wurde eine politische Gruppe gebildet, welche sich republi¬
kanischer Bund nennt . Unter den Polrtrkern , die sich daran
beteiligen, ist Caillaux  und unter den Journalisten
Alcerehda. der jetzt das Blatt „Bannet Rouge" leitet.

ver Tauchbootkrieg.
weitere 24500 Tonnen!

W. T.-B. Berlin , 28. Juni . (Amtlich.) Im englischen
Kanal , im Atlantischen Ozean und in der Nord-
s e e wurden durch unsere Unterseeboote wertere 24 500
Bruttoregistertonnen versenkt, und zwar zwei unbekarurte be-
wasfr ete englisch Dampfer , der englische Dampfer „Anglian"
(5532 Br .-R.°T.), mit Munition mrd Stückgut  nach
England , die englischen Segler „Wilhelm", mit Kohlen  nach
Frankreich, und „Benita ", der französische Segler „Bidar-
taises ", ferner ein großer bewaffneter  englischer
Dampfer , nach dem Schornsteinabzerchen von der Linie
W. Tbomas Sons u. Co. ld., ein mittelgroßer Dampfer , der
aus Geleitzug  herausgeschossen wurde, und eine große
Vrermastbark chne Flagge und Abzeichen, die von Zex¬
stör ern  gesichert war.

Eines der Unterseeboote ist im Atlantik wiederholt durch
auffallend viele Schiffstrümmer  und große
Mengen Gefrierfleisch  gefahren . Dasselbe Untersee¬
boot hatte aus der Heimreise mit einem feindlichen Untersee¬
boot ein Artilleriegefecht,  in dessen Verlauf sich das
feindliche Unterseebro: dem Feuer durch Tauchen  entzog.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Köper,Hagen, 28. Juni . Nach Mitteilung des

Minifterittws des Äußern ist der dänische Dretmasischoner
„Star " in der Ncrdsee versenkt worden.

W. T.-B. Bern , 28. Juni . „Temps " zufolge wurde der
argentinische Dampfer „Tort " sowie der brasilianische
Dampfer „Para " letzte Woche in den Gewässern von Gibraltar
versenkt.

Die „Times " über die U-Bootsgefahr.
—. Berlin , 29. Juni . Die „Times " vom 21. Juni

schreibt in einem Leitartikel : Die letzte Statistik der
Admiralität zeigt, daß die U-Vootsgefahr in keiner
Weise nachließ. Keine noch so genaue Analysterung
der Zahlen der aus - und einlausenden Schiffe kann den
Ernst der Lage  mildern . Es liegt kein Grund für
eine Verzagtheit vor, wohl aber muß das Publikum
ernstlich gewarnt werden, daß eine schnelle Abnahme des
U-Bootskrieges nicht zu erwarten ist. Die Verluste
der englischen Handelsmarine schwanken von Woche zu
Woche aus Gründen , die noch nicht ganz klar sind.. Der
April war ein schwarzer Monat und der Juni  ver¬
spricht ihm ähnlich zu werden. Wahrscheinlich schwankt
die Zahl der in See befindlichen U-Boots von Zeit zu
Zeit . Der Kernpunkt aber muß hervorgehoben werden,
daß Deutschland noch keine wesentliche Verminderung
seiner U-Bootmittel erlitt . Die Tatsache bleibt be¬
stehen, daß bisher kein Univerwlmittel gegen die
U-Boote gesunden worden.-Ut

Nr. 326. . 63. Jahrgang.

Unsere Gegner und der deutsche
Fliegerangriff aus London.

W. T.-B. Berlin , 28. Juni . Englische und französisch«
Zeitungen ergehen sich aus Anlaß unseres Lustanmststs ans
die Festung London in wilden Wutausbrüchen , Beschtmpsnn-
gen und Drehungen — ein Beweis, daß der Hieb saß. Wenn
die feindliche Presse bestreitet, daß der Angriff einen m r l r -
tärischen Erfolg  hatte , so fälscht sie die Tatsachen. Wir
wissen von Augenzeugen,  wie viel Speicher  ausge-
braunt , wie viel Kriegsgerät  vernichtet ^ wre schwer^
Schaden Arsen ölen, Decks und Schiffen zugefugt wurde . Daß
dabei auch die Zivilbevölkerung durch Tod und Verwundung
Hunderter von Männern , Frauen und Kindern gelitten hat,
ist eirte llnvermeidliche Folge. Möge England seE Zrvll-
bevölkerung entfernen  aus der unmittelbaren Nähe der
Stapclplätze seines DockbedarfeS und der Arbeitsstellen ferner
Kriegsmittel . Hat etwa England in seinen Kriegsmethvden
Rücklicht auf unser Land und unsere Zivilbevölkerung ge¬
nommen ? Vergessen wir es nie : England hat fett 2% |
Jahren immer wieder erklärt , es hoffe, den Krreg dadurch zu
gewinnen , daß die am Kampfe unbeteilrgteu
Mämwr , Frar -en m-d Kinder in Deutschland zu Tode ge¬
hungert  werden . Das ist ihm ffeilich nicht gelungen,
und wird ihm auch nicht gelingen. Schwere Entbehrungen
aber hat unser Volk zu erdulden gehabt. Aber wtr ssnd dar¬
unter ein bartes Geschlecht geworden, und unsere Faust wurde
eisern.  Das hat England heute gespürt und soll es
morgen wieder erfahren. ^

Und die englischen und franzöfischen Luftangriffs
Glaubt England , daß wir die Tage von Fr ei bürg  urü»
Trier,  den blutigen Sonntag von Karlsruhe  vergessen
haken ? Und hier waren es offene, militärisch ,bedeutungS-
lose Städte , denen die Bomben der feindlichen Flieger galten!

Mag England lügen und trügen , wüten und drohen!
Der Hanuner in rtnserer Faust wird unbarmherzig nieder»
fallen und die Stättett zerschmettern, an denen England seine
Waffen gegen uns schmiedet. DaS soll gewiß sein!

Doch überlebende des zuletzt verlorenen
Zeppelins!

W. T.-B. London, 28. Juni . Es wird bekannt gemacht' daß
der Befehlshaber und zwei Mann von der Besatzung des
Zeppelir .s, der am 16. Juni herabgeschossen wurde, lebend
herrnterkamen und gefangen  genommen wurden . T«
zv ei Mann waren schwer verlcht, so daß man an ihrem Auf-
kommen zweifelte. Aber sie sind am Leben gebUeben.

Rußland.
Der Wirrwarr in Petersburg.

Zu dem Wirrwarr in Rußland wird gemeldet, daß nach
privatem Nachrichten die Umruhen in Petersburg vom 22. mtf>
23. Juni besonders blutig  und schwer  gewesen seien.
In der „Voss. Ztg." heißt es : Während die Mannschaften de«
Limienschffssgesschwaders der russischen Osffeeflotte eine R«vo°
lutton gegen die eimistweilige Regierung in der Gesamthett ge¬
faßt haben, beschlossen dte Besatzungen der vor HelsingforS
liegendem Panzerkreuzer , Proteste gegen KeremSki zu erheben
und gegen dessen eigenmächttge Absetzung des bisherigem Chefs
der Ostfeeslotte, chne vorher die Zusttmnnmg der Majorttät
der Matrosen eingeholt zu haben.

Besondere diplomatische Missionen.
W. T.-B. Bern , 28. Jum . Nach einem Sonderbertcht des

„Temps " auS Petersburg erklärte Terestschenko  über die
diplomatische Vertretung Rußlands in Frankreich und Eng¬
land . Rußland werde vorläufig keine Botschafter für Paris
und Lortdon ernennen , sondern es würden außerordenttiche
diplomatische Missionen, wie die nach den Vereinigten
Staaten , entsandt werden, zusammengesetzt aus Vertretern
der verschiedetisten polittschen Strömungen , die als wirfliche
Dolnu -tscher der Gefühle des ganzen rtrssischen Volkes be¬
glaubigt werden sollen.
Bildung eines freiwilligen Sturmbataillons

W. T.-B. Petersburg , 29. Juni . (Drahtbericht . Reuter .)
Auf Anregung der militärischen Abordnung der Schwarz-
meerflctte . der St -Georgtttter , der Vertreter d̂er Kosrken
und anderer militärischer und sozialer Organisattonen hat
sich in Petersburg ein Ausschuß  zur Bildung einer revo¬
lutionären Armee von Freiwilligen gebildet.^ Der Ausschuß
plattt , eitt Bataillon von Freiwilligen aufzustellen, das zum
Angriff übergehen und durch seinen Schwung die Truppen
zum Sturm mitreißen soll. Die Anführer sollen von den
Freiwilligen gewählt werden. Der AiiSschuß erhielt bereits
zahlreiche Beitrittserklärungen auS allen Gegenden RrrßtandS.

Beschlüsse des Kosakentags.
W. T .-B. Petersburg , 29. Juni . lDrahtbericht . Peters¬

burger Telegraphemagemtur.) Der allgemeine Kasakentag, Hai
einsttmmig beschlossen, nachdrücklich jeden Gedanken am einen
Sonderfrieden zurückzuweisen  und aus der Not-
Wendigkeit zu bestehen, den Krieg im Eirwernebmenmit den
Miierten bis zu einem vollständigen Sieg fortzusehen. Der
Beschluß tadelt scharf die Fahnenflüchtigen  und er¬
klärt sie als Verräter mrd fordert die Bevölkerung aus , die
Frei  Leit Lu nie ist « LU untersttitzen.
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LufLbeschietzung Jerusalems durch die
Engländer!

Der cunttrche türkische Bericht.
W. T.-BL Konstantinopel, 29. Juni . (Drahtbericht.) Heeres¬

bericht vom 28. Juni . Am GuPhrat  gingen die Engländer
bis Fellutscha zurück. — Kaukasusfront:  Auf unserem
äußersten vecht-en Flügel , südlich des Wansee., griff eine
stänkere feindliche Aufklärungsabteilung unsere Posten an.
Nach einem halbstündigen Gefecht wurde der Gegner in öst¬
licher Richtung zurückgedrängt. An den übrigen Front außer
PatrouillenigLf-echten nur an zwei Stellen lebMffteres gegen¬
seitiges Artilleriefeuer . Seitens unserer Artillerie wuwc
gute Wirkung beobachtet, während die feindliche Artillerie,
die an einer Stelle über 490 Schüsse abgab. keinerlei Wirkung
erzielen konnte. — (Sinaifront:  Um sich für unsere tut
gestrigen Heeresbericht gemeldeten, in ehrlichem Luftkamvf
erzielten Erfolge zu rächen, . bewarfen englische Flieger die
Mohammedanern und Christen heilige Stadt Jeru¬
salem mit 80 Bomben,  die erfreulicherweise keinen
Schaden aurichtetein

— Berlin , 28. Juni , (zb.) Der „B. L.-A." schreibt: Am
26. Juni hat ein englisches Geschwader von. acht Flugzeugen
die gierreiche Heldentat vollbracht, eine der heiligsten Stätten
des Christentums , den Ölberg bei Jerusalem, 'mit
Bon ben zu belegen. 70 kleine Bcmben haben die Engländer
dort abgeworfen. Zum Glück trafen nur zwei den Dachstuhl
der auf dem Gipfel des Berges stehenden mohammedanischeit
Kapelle, in der die christlichen Pilger ihre Andacht zu ver¬
richten pflegen. Materialschaden wurde nicht verursacht.

.Menschenleben fin.d nicht verloren gegangen.
' "Die ganze christliche Welt wird diese neue Gewalttat der
sich mit ihrem Christentum sonst so widerwärtig breit machen¬
den Engländer , dieser Heuchler, mtt tiefstem Abscheu erfüllen
und ihnen für alle Zeit die Maske der Frömmigkeit abreitzen.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." bemerkt hierzu : Dieser Vorfall
ist ein neuer bestnders schwerwiegender Beweis dafür , wie
England sich über das Völkerrecht und über die jedem Christen

selbstverständliche Ehrfurcht vor den heiligen Stätten hinweg¬
setzt, wenn es glaubt , noch so zweifelhafte Vorteile für sich
ertmgen zu können. s

Die Sündenböcke für Mesopotamien.
-ssi Haag, 28. Juni . „Daily Mail " berichtet, daß Lord

Har dinge,  Bizekönig von Indien , infolge der Veröffent-
Aichnntz der Berichte über den mesopotamischen Feld¬
zug  zurücktreten werde. Er ist als Unterstaatssekretär für
das Ministerium des Auswärtigen ausersehen . Der Minister

ifür Indien Thamberkain wird aus seinem Posten verbleiben.
U. Rotterdam , 29. Juni , (zb.) „Daily Mail " fordert an¬

lässig des Berichts über die Vorgänge in Mesopotamien, daß
Adquith  der ein Kriegsgericht gestellt wird. — „Daily
Chrenicle " beschuldigt Northclisse, den Bericht gegen ihre
politischen Gegner auszubeuten.

17. Rotterdam , 29. Juni . Der „Westminster Gazette " zu¬
folge geht das Geiücht, daß General Duff  seinen Posten als
Oberbefehlshaber in Indien nicht beibehalten und Austin
Chamberlain  als Minister der Kolonien zurücktreten
wird.

Oie Neutralen.
Adors Trnnnphzug.

Hst Bern , 28. Juni , (zb.) Der neugewäUte Bundesrat
Adoc wurde auf der Reise nach Genf überall , in Freiburg,
Lausamre und besonders in Genf , mit großer Begeisterung
empfangen . In Genf bildete sich ein Zug von über 6000
Bürgern mit allen Behörden. Es sprachen nrehrere Redner,
schließlich A d o r selbst, welcher erklärte , er werde stets eine
freie loyale Politik  verfolgen . Die deutsch-schweize¬
rischer: Kameraden hätten der Westschweiz die Hemd gereicht
und ihr eine große Vertretung im Bundesrat gewährt. Dies
müsse anerkannt und durch Einigkeit  getankt werden.
Der Redner appellierte an den aufgeklärten Patriotismus
und an die Ruhe.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Der Kreisverein vsm Roten Kreuz für den Landkreis
Wiesbaden , der am letzten SamLtag unter dem Vorsitz des
Landrgts Kammerherrn v. Heimhurg  eine VorstandS-

ffitzung abhielt, in welcher Rentner Frangenheim  von
hier über die Tätigkeit des Vereins seit Oktober 1915 berich¬
tete, hat während t iet'er Zeit 21 800 M. Geldspenden für
Liebesgaben aufgewendet . Die Lazarette im Landkreis wur¬
den in reichem Maße bedacht. An Krieaskinder wurdet:
Kriegsschnhe geliefert urrd über 5000 Paar Holzschuhe in den
Gemeinden vertalt . Auch die Kleiderspenden an Kriegers-
trauen waren recht reichlich. Die Kasse verausgabte nach- der

-Feststellung des Kreiskammunalrentmeisters Fischer 282 946
-Mark

— (Sin Zentner Kartoffeln — 100 Mark ! Trotz aller
Rücksichten, welche die Stadtverwaltung auf die Händler
nimmt , wird der .Wochenmarkt immer kleiner, und man weiß
nicht, was in den näcktsten Wochen werden soll, in den>en selbst
in gewöhnlichen Zeiten die Knappheit an Gemüsen zuzuneh-
men pflegt. Gestern waren die e r ste n K a r t o s f e l n dies¬
jähriger Ernte angefahren . Es handelte sich daibei natürlich
um getriebene Ware . Der Zentner wurde mit 10 0 M. be¬
zahlt.  Selbst zu diesem wahnsinnigen Preis fanden die
Kartoffeln im. Handumdrehen Abnehmer.

— Milchpantscherinnen. Die Milchhändlerin Wilhelmine
Koch in lErbenheim bezieht ihre Milch, die sie nach Wies¬
baden bringt , ton einer Frau Reinemer in Erhenheim . Heut¬
zutage ist die Nachfrage nach Mich bekanntlich eine außer-
ordentlich starke, und Frau Reinemer gab alles- ab, was sie
nnr eben aufibningen konnte, aber nur unter der Bedingung,
daß Frau Koch sie mit genügend Butter versorge. Frau K.
butterte frisch drauflos aus dem Rahm , den sie der Abendmilch
entnahm , die sie trotzdem nicht als Magermilch zu herabge¬
setztem Preis verkaufte . Doch nicht itur das, es konnte auch
festgestellt werden , daß sie obendrein der Milch rund ein Füns-

(tel an -Wasser zugegossen hat. Das Schöffengericht verurteilte
tste wegem.Nck̂ ngÄmittelsälschunyzu .einer Geldstrafe van

Wiesbadener Tagblalt. Abend -Ausgabe . (Erstes Blatt . Nr . 3AS.

100 M. — Eine Händlerin in Wiesbaden hat ihren Mann im
Feld und betreibt seitdem ein Molkereigeschäst selbständig.
In letzter Zeit liefen bet ihr mehrfach Klagen ein über die Be¬
schaffenheit der von ihr gelieferten , aus der Milchsammelstelle
in Wörsdorf bezogenen Milch. Sie schickte daher öfters der
Monatsfrau B l o ch, welche für sie die Milch am Bahnhof
abholte und sie aucki zu den Kunden trug , Kinder nach, und
dabei koirnte denn auch festgestellt werden, daß Frau Bloch
1 linde Kuriden  hatte , daß sie aus dem Wege vom Bahn¬
hof,zum Geschäft Milch verkaufte . Die Kannen füllte Frau B.
dann mit Wiesbadener Leitungswaiser wieder nach. Einmal
wurden 35, eilt andermal 29 Prozent Wasserzusatz in der
Milch sestgestellt. Das -Schöffengericht war der Meinung , daß
die Händlerin schon länger Anlaß gehabt hätte, an der eiu-
wandssreien Beschaffenheit der von ihr gelieferten Milch zu
zweifeln ; ivenn sie diesen Zweifeln nicht früher nachgegangen
sei, habe sie sich daher einer sträflichen Fahrlässigkeit schuldig
gemacht. Es verurteilte sie zu 20 M„ die Austrägerin B. aber
wurde -weyen vorsätzlichen  Verkaufs gefälschter
Milch und wegen Unterschlagung  zu 400 M. Geldstrafe
verurteilt.

— Bei Einreichung von Gefachen um Befreiung vom
Hilfsdienst sind m-ach einer Mitteilung des E i n b e r u
fungsausschusses Wiesbaden  folgende Angaben
erforderlich : Geburtsdatum , Wohnung, Ort , wo die Anmel¬
dung zur Hilfsdienststammrolle erfolgt ist, Gestellungsnum-
mer, wenn eine Aufforderung zum Hilfsdienst schon zugestelli
ist. Di>e Gesiellungsnuninier steht aus dem Auffovderungs-
ischreiben rechts oben. Gesuche ohne diese Angaben können
-nicht berücksichtigtwerden.

— Kleine Notizen. Durch MagisiratSbeschluß ist gruna-
sählich für die Ermittlung von Personen , welche ohne Grund
die Feuerwache alarmieren, -eine Belohnung
ausgesetzt worden. In vielen Fällen ist sie bereits zur Aus¬
zahlung gelangt . — Für Mi Ich revi fronen  sind bei der
Polizeibehörde zwei Beamte in Tätigkeit , welche sich nahezu
ausschließlich diesen Kontrollen widmen und jahrein , jahraus
rund 1090 Untersuchungen vornehmen . Etwa die Hälfte da¬
von bieten Anlaß . dis Lebensmittelamt in Frankfurt mit der
F-estsiellung der chemischen Analyse zu betrauen.

Kir§ dem Landkreis Wiesbaden.
Ans dem Biebricher Stcrdwarlnment.

wc. Biebrich. 28. Juni . In der heutigen Sitzung -der
Stadtverordneten gab der Vorsitzende Oberingenieur
Schroeder Kenntnis davon, daß Frau Marie 4>yckerhosf
in Ehrung des Gedächtnisses ihres im Februar verstorbenen
Mannes Professor Rudolf Dyckerhofs der Stadt 100 000 M.
mit der Bestimmung überwiesen habe damit den bereits be¬
stehenden Dyckerhosf-FondS zu berftärken. Aus diesem Fonds
sollen hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer sowie deren Ange¬
hörige, sofern sie fünf Jahre vor dem Kriegsausbruch bereits
in Biebrich angesessen waren , unterstützt werden. — Einem
Bericht über die K o hI e n v e r s o r g u n g der Zukunst ist zu
entnehmen , daß voraussichtlich auch im bevorstehenden Winter
die Kohlenlieferungen günstigstenfalls zweidrittel des früheren
Bedarfs decken iverden. Vertreter von Biebrich- haben an
maßgebender Stelle die Zusicherung erhalten , daß man sich
seine Versorgung mit Kohlen ganz besonders angelegen sein
lasten wolle. — Hauptsächlich zur möglichsten Einschränkung
des Gasverbrauchs wurde der Preis für Gas  um 2 Pf.
-erhöht, so daß im allgemeinen 20 Pf . für den Kubikmeter, bei
Automaten aber 22 Pf . in Zukunft zu zahlen sind. Zugleich
wurde die Gasmeffermiete um 50 Prozent erhöht. — Die Be¬
ratung des Rechnungsvoranschlags wurde durch einen Bericht
des Oberbürgermeisters Wogt  über den Stand der Ge-
me  i nde  a nge leg  c nh  e i t e n eingelsitet . Darnach ent¬
wickelt sich die Stadt in erfreulicher Weise. Einzelnen Weg¬
zügen stehen große neue Zuzüge gegenüber , welche em Mehr
an Steuern von 76 000 M. -erbringen . Die Finanz -Verhält¬
nisse sind gute . Die heute beschlossene Erhöhung des Gas¬
preises ist die erste .Kriegssteuer, welche Biebrich zu tragen
hat . Bei der neuen Aufnahme de-5 Bevölkerungsstandes hat
man den -erstrebten Zweck, festzustellen, wie es zu erklären ist,
daß tn Biebrich 2000 Bezngskarten für Lebensmittel nrehr
verausgabt werden, als tatsächlich Einwohner vorhanden sind,
nicht erreicht. — Der Rechnungsvoranschlag  schließt
bei der voigeschlaqenen Fortcrhdbung der seitherigen SteU-er-
zusch'äye von 175 Prozent zur Einkommensteuer, 230 Prozent
Betriebssteuer u!w. ab in Einnahme und Ausgabe mit
2 613 737 M. — Die Erhöhung -des KriegskredirS der Verw il-
tung Den 1 250 000 M. auf 1 600 000 M. -entsprechend dem
vorhandenen Bedürfnis wurde gutgeheißen.

*

— Biebrich, 29. Juni . Die städtische-  S P a rk  a s se
Biebrich ersucht uns , bekanntzugebeu. daß ihre gewöhnlichen
Geschäftsstunden wegen des Quartals ausnahmsweise am
Samstag , den 30. Juni , -und Montag , den 2. Juli , bis M :tt-
woch, den 4. Juli , nachmittags 7 Uhr -verlängert -werden.

Gerichtssaal.
ht . Eine Geheimschlächterei. Höch st a. M., 28. Juni.

Weil er vom Gastwirt Georg Reiß.  Humboldstraß «, eine
Ohrfe 'ge erhalten hatte , zeigte der Kaufmannslehrling den
Wirt wegen „Geheimschlächterei" an. Die darauf von der
Polizei eingeleitete Untersuchung ergab, daß der -Beschuldigte
-zahlreiche-Schweine heimlich gekauft, nächtlicherweile geschlach¬
tet und zu allerlei Leckerbiffen verarbeitet hatte . Wegen d.c-
ses Vergehens hatte sich heute das Rech.'che Ehepaar vor dem
hiesigen Sköffengericht zu verantworten , von dem das Ehe¬
paar zu 800 M. Geldstrafe verurteilt wurde.

Der Millionenschwindel der Frau Kupfer.
— Berlin , 27. Juni . Im weiteren Verlauf der Ver¬

handlung -gegen Frau Kupfer  gab die Angeklagte cm, daß
ihr im Lauf von anderthalb Jahren 3 204 000 M. in Einlagen
zugesloffen seien. Sie habe die ganze Summe bis auf 70 000
Mark herausbezchlt . Verschiedene Leute hätten Vorzugszinsen
bis zu 20 Prozent für drei Tage erhalten . Ingenieur Fritz
Koerting  aus Dahlem erzählte , wie er die Bekanntschaft
der Frau Kupfer machte, die ihn eines Tages unter Berufung
aus seinen -Vater , Geheimrat Koerting in Hannover , aut-
suchte. Bei dem Zeugen lernte Frau Kupfer eine Frau
-Waldow von -Wahl kennen, der sie vorschlua. sich mit ihr -an
HeereÄieferungen zu beteiligen. . Diese und der Zeuge selbst
beteiligten sich an den Geschäften.. Der Zeuge gibt au, daß er

-ans eigenem Geld 30 000 M. eingezahlt und aus den Ge¬
winnen noch 26 000 M. An Gewinnen sind bar aus gezahlt
worden 152 000 Nt. und die Einlage ». Außerdem hat der
Zeug? noch eine Forderung von 612 000 M. gehabt. Architek¬
tenfrau Wille,  geh . Koerting , zahlte erstmalig 48 000 M.
bar cm zu 20 Prozent Gewinnverzinfung . Einige Summen
bekam die Zeugin bar ausg-ezahlt, den größten Teil ließ sie
im Geschäft stehen. Sie habe 50 400 M. cingezahtt und
wieder 150 000 M. herausbekominen. Nach der Behauptung
des Sachverständigen hat Sie Zeugin noch 900 000 M. Wech¬
sel von Frau Kupfer in Händen . Die Zeugin Wert  h,
Gattin eines im Feld befiitdlicheu Konzertsängers , bekundet,
daß sie in derselben Weite wie andere Zeugen , mit Frau
Kupfer in -Verbindung gekenrnien fei. Sie habe zuerst 6000
Mark und dann nochmals 1000 M. eingelegt, wofür sie vi-er-
zchntägig 10, später 12 Prozent erhalten sollte. Die Zeugm
hat 14 000 M. veretnuahmt . Zeuge Leopold Mandl,  Kauf¬
mann und Cafetier in Charlottenburg , hat für 150 000 M..
Waren und 200 000 M. bar eingelegt . Nach den KonkurS-
akteu hat der Zeuge einen Gewinn von 193 000 M. erzielt.
Ter Zeuge Schauspiel-er Koppel  hat selbst Einlagen gemacht
und der Angeklagten Bekannte gegen Provision zugesührt.'
Er Hobe das , was er einaezahlt habe, wieder heraus -bekom-
men , sc daß er nicht geschädigt sei. Kaufmann Wilhelm
Ro ediger,  jetzt im Feld , hat 46 000 M. eingezahlt und will
ebenfalls nicht wissen, wie viel er herauöbekommen habe. Hier,
stellt der Sachverständige fest, daß der Zeuge 387 000 M. ein-
gczahlt und 559 009 Nt. herausbekommen hat . Trotz einem
Gewinn von 170 000 M . hat er noch weitere 219 000 M. ein¬
geklagt und ge-zen Frau Kupfer ein Versäumnisurteil erzielt.
Kommerizienrat Nathan Stern (Carlottenburgi hat sich mit
25 000 M. beteiligt . Er hat 3000 M. zurückerhalten und den
Rest verloren.

Neues aus aller Welt.
Eisenbahnunfall . W. T.-B Saida,  28 . Juni . (Agenee

Havas .) Aus der Linie .Saida -Aiu Lefra stießen in der Nähe
des Bahnhofs Trasarus zwei Eisenbahnzüge mit Waren und
Arbeitern zusammen. Vier Personen wurden getötet, 19 ver¬
letzt. Der Sachschaden ist bedeutend

Schwere Unwetter in Frankreich. \V. T.-B. Bern,
28. Juni . „Petit Parisien " zufolge werden aus mehreren
Departements Südfrankreichs schwere Unwetter gemelder.
Der Ernteschaden erreicht mchrere Millionen.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

* Kapitalseruölnmg bei den A Riebeckschcn Montan¬
werken. Wio verlautet, beantragt der Atiisichtsrat der
A. Riebeckschen Montanwerke l ei der demnächst sattlin¬
denden Generalversammlung die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 10 Millioilen Mark durch Ausgabe von 10 000
fünfprozentigen Vorzugsaktien.

* Die Gewinne von Konservenfabriken! Für 1916 weist
die Konservenfabrik Braunschweig einen Reingewinn
von 189 946 M (197 488 M.) aus, das sind rund 90 Prozent
des Aktienkapitals  von 210000 M.

* Mannesraann-Röbrenwerke A -G in Düsseldorf Die
Gesellschaft war in dem mit 30. Juni ablaufen ien Ge¬
schäftsjahr 1916/17 in allen Abteilungen außerordentllcn
stark und zu befriedigenden Preisen beschäftigt, so daß das
Gesamtergebnis eine nicht unerhebliche Besserung erwar¬
ten läßt. Dementsprechend wird eine mehrprozentig©
Steigerung der im Vorjahre von 10 auf 15 Prozent erhöhten
Dividende in Aussicht genommen.

Verkehrswesen.
W. T.-B. Orientalische Eisenbahnen. Wien,  28 . Juni.

(Meldung des k und k. Korrespondenzbureaus) Gestern
fand in Konstantin vpel die 37 . ordentliche
Gencralveveain m lang  der Betriebsgesellschaft der
orientalischen Eisenbahnen statt. Der Bericht des Verwal¬
tungsrats erwähnt zunächst, daß sich der Gesellschaftsuetrieb
im Geschäftsjahre nur auf die in der Türkei  gelegenen
323 629 Kilometer Linien erstreckte, während die in Len¬
ti  e n gelegenen 370 649 Kilometer von den okkupierenden
Zentrahnächten betrieben und die in Griechenland
gelegenen 77 350 Kilometer am 3. Juni 1916 durch dis
französich-englische Armee besetzt wurde. Für die von
Bulgarien  anfangs Oktober 1915 in Besitz genommene
Linie Svi1engrad-Dedeagatsch (192 141 Kilometer) hat die
bulgarische Regierung laut abgeschlossenen Vertrages eine
Geldsumme von 24 967 047 Franken zu zahlen. Die Saloniki-
Monastirbahn wurde am 3. Juni ebenfalls von der fran-
zösich-englischea Orientarmee okkupiert. Die Gesamtein¬
nahmen betragen 18 095799 Franken gegen 20 534 277
Franken im Vorjahre. Die außerordentlichen Betriebsaus¬
gaben betrugen 568 867 gegen 880 046 Franken i. V. Ge¬
mäß den Anträgen des Verwaltungsrates, welche lie Gene¬
ralversammlung annahm, gelangt eine 5proz-jntigo Divi¬
dende zur Verteilung, welche in Österreich-Ungarn mit
34,65 Kronen, in Deutschland mit 22,33 M. und in der
Schweiz mit 17,5 Franken zur Zahlung gelaugt.

Versielierungswesen.
* Berlinische Lebensversicherungs-Gesellschaft. Die

Hauptversammlung setzte die Dividende für 1916 auf 33
Prozent gleich 198 M. pro Aktie auf das mit 20 Prozent ein¬
gezahlte Kapital von 3 Millionen Mark fest. Wie der Vor¬
stand berichtete, läßt sich das Geschäft im neuen Jahre
gut an.

Wettervoraussage für Samstag , 30 . Juni 1917
Hb4it  Meteorologischen Abteilung des Phjsiknl . Vereine am Frankfurt e. M,

Wolkig, strichweise Regen und Gewitter, später Aufklärung,etwas kühler.
Wasserstand des Rheins.

em 29. Juni.
Biebrich . Pefrel : 2.20 m gegen 2 20 m am gestrigen Vormittag,
raub . « 2,57 « < 2 63 « « « «
Jftainz . < 1.49 « < 1,49 « < « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

BerinNvorNich für deutsche Politik : A. Hegerhorst:  für AuitandSvoü»
D--- pwt . K. Sturm;  tut den UoterhaINlngSikil.- B. o. Nauendorf; ftd
Nachrichte» aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I . SB.: H. Diefenbach:
für GerichtSfaal: H- Diesenbach:  für Sport und Lusiiahrt : J . B .: C. L ° sacke?
für Benniichtes und den Brreskasten: C. Losacker: für  den HandelSteil W Eü-

für die Anzeigen und Reklamen: H. Lornanf:  sämüich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schcllenberg 'fchen Hos-Bnchdrvckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrisiieitniia: 12 bis 1 Ubr.
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Samstag von 8 Uhr ab

Moderner Abend 3ü
mit verstärkter Kapelle.

Bier vom Fass ! Emil Ritter.

MW Riijeigeii
»tag, den 1. Juli (4. n. Trin .).

tzvcrngekische Kirche.
M-rktkircke. 8.30 Uhr : JugendgotteZ-

Äiemt. Beckmann. 10 Uhr : Pfarrer
Löckstler. 11.30 Uhr tEngl . Kirche) :
KinLergottesdienst, Pfr . Schüftlcr.
5 Uhr: Pfarrer Hofmann.

Nerakirche. 10 Uhr : Pfarrer Beesen-
me,er. 11.30 Uhr (KindergotteS-
i>ienft): Pfarrer Grein . Taufen u.
^rauunaen : Pfarrer Grein . Be-
Äigungen : Pfarrer Diehl . Die
Kriegs- Göbetftnnden fallen tut
Monat Juli u. August aus.
.nakirche. 10 Uhr : Pfr . v . Schlaffer
iAbendmahl). 11.30 Uhr : Kinder-
qotteÄienst. Pfarrer v . Schlaffer,
o Uhr: Dekan Balzer aus Dotzheim

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr . Eichhoff.
l'Jahresfcst des Chrrstl. Vereins jg.
MannecU 11.30 Uhr : KindergotteZ-
itienft. Geh. Kons.-Rat Dr. Eibach.

Panlinenstift . 9.30 Uhr : Gottesdienst.
Pfr . Hofmann . 11 Uhr : Kinder-
aottesdienst.

Katkolifche Kirche.
Bonifatiuskirche. Hl. Meffen: 5.80, 6,

7 Uhr. Amt 8 Uhr. Kindergottes-
dienft 9 Uür. Hochamt 10 Uhr.
Legte bl. Messe 11.80 Uhr. Nachnt.
9.15 Uhr Herz-Jesu -Andacht. Abds.
8 Uhr Kri'egsandacht. Wochentags
hl. Messen6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Uhr sind Schulmessen. Mon¬
tag, abends 8 Uhr, gestiftete An¬
dacht für die armen Seelen . Diens¬
tag, Donnerstag und Samstag,
abends 8 Uhr, Kriegsandacht. Erz-
bruderschast zur Anbet. des aller¬
heiligsten Altarsakramentes u. zur
Unterstützung armer Kirchen. Frei¬
tag, 6. Juli , öffentl . Anbetung des
Merheiliaiten . Eröffnung morgens
6 Uhr; Schlußandacht mit Predigt
abends 6 Uhr. Beichtgelegenheit:
Sonntag , morg. von 5.30 Uhr an,tonnerstag, nachm. 5̂-7 Uhr,amstag, nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr, an allen Wochentagen
nach der Frühmesse; für Kriegsteil¬
nehmer, kranke u. verwundete Sol¬
daten ztt jeder gewünschten Zeit.

Maria-Hilfkirche. Hl. Meffen 6.30 u.
8 Uhr. Kindergchtesdienft 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Andacht zu Ehren der heil, fünf
Wunden; abends 8 Uhr Kriegsbitt¬
andacht. Wochentags heil. Meffen
6.30, 7.15 (Schulmeffe) u. 9.15 Uhr.
Montag, Fest Mariä Heimsuchung,
abends 8 Uhr, gestiftete Mutter-
aottesandacht. Mittwoch, abends
8 Uhr, Kriegs - Andacht. Freitag,
7 Uhr, Herz-Jesu -Sühnamt . Abds.
8 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht.
Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 6 Uhr an, Donnerstag , 6—7 u.
nach 8 Uhr, Samstag , 4—7 u. nach
8 Uhr. Samstag , 4 Uhr, Salve.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr Früh¬
messe, 8 Uhr zweite heil. Messe mtt
Ansprache, 9 Uhr Kindergottesdienst
(Amt), 10 Uhr Hochamt. 2.15 Uhr
Herz-Jesu -Andacht. 8 Uhr Kriegs¬
bittandacht. Wochentags hl. Meffen
6.30, 7 u. 8 Uhr. Mittwoch und
Samstag , 7 Uhr, Schulmesse. Mon¬
tag, abends 8 Uhr, Muttergottes¬
andacht. Mittwoch, abends, Kreuz-
wegandacht. Freitag , abends, Herz-
Jesu-Andacht. Freitag s6. Julr)
Herz-Jesu -Freitag . 6.30 Uhr Herz-
Jesu-Sühnungsmeffe mit Litanei
u. Segen . Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an, Donners¬
tag, nachm. 6—7 Uhr, Samstag,
5—7 und von 8 Uhr an.

Altk -rtbolib -chs Kirebe.
Schwalbacher Str . 60.

10 Uhr Amt m. Predigt . Pfr . Eder.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35. ,

Vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

lder selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Nachm. 3 Uhr: PredigtgotteSdienst.

Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottes¬

dienst. Missionar Rau.

Methodisten - Gemeinde.
Ecke Dotzhetmer- u. Dretwetdenstratze

(Immanuel - Kapelle).
Vorm. 9.45 Uhr : Predtgt . Vorm.

11 Uhr : Kindergottesdienst. Abend--
8 Uhr : Predigt . Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelftundc.

Zionskapelle (Baptistengemrindei,
Adlerstraße 19.

Vorm. 9.30 Uhr : Predtgt . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt von Prediger Urban . Mrtt-
woch, abends 8.30 Uhr : Gtzbetsstunde.

Zttm Sitmiachen ohne Zneker
von 2 Pfand Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar - Tablette n.  gs . g.

wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.
-------- ---- 10 Tabletten 40 Pf, ■—

Alleinverkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden
Fernsprecher 106 u. 2261, 654

Tranerkrkmze
t« großer Auswahl r« billigsten Preisen -

Ebenso« billig,
Telephon 3259.

Er ist dahin, den meine Seele liebte;
Der Gattin und des Kindes Glück.
Er ist dahin , der nie mein Herz betrübte.
Und trauernd weinend ließ er uns zurück.
Die Todesstunde schlug zu früh.
Doch Gott der Herr bestimmte sic.

Aufs tiefste erschüttert, erhielt ich die traurige Nachricht, daß
meist innigstgeliebter, unvergeßlicher Mann, meines Kindes
herzensguter, treusorgender Vater, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel

Wehrmann DkttUp
Inhaber des Eiscrnen Kreuzes2. Klasse,

IMiler Nein jungetW« . s.b.
Sonntag , den 1. Jnli 1917:

26♦ Jahresfest.
Festgottesdienst : Vorm. 10 Uhr in der Lutherkirche,

Herr Pfarrer Eichhoff.
Nachfeier : Abends8'/- Uhr im Vereinssaal,

Oranienstraße 15. F562
Jedermann ist hierzu herzlich cingeladen. — Eintritt frei.

infolge Unglücksfalls im Alter von 35 Jahren, nach fast
3 jähriger treuer Pflichterfüllung am 25. Juni in einem Feld¬
lazarett gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Christiane Deuser und Kind.

Wiesbaden (Roonstr. 10), den 29. Juni 1917.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 30. Juni,

nachm. 2'/a Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 27. d. M. entschlief nach langem Leiden unser lieber

Bruder , Vetter und Onkel.

Herr Major a. D. Kotiert Ulrich,
Ritter mehrerer Orden.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz na« Ulrich, Majorz. D.

Wiesbaden » den 29. Juni 1917.
Beerdigung Samstag , 30. Juni , nachm. 2 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Heute früh entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein lieber Mann, unser guter
Vaier, Schwiegervater, Großvater und Bruder, der

Geheime Regienmgrrala. D.
Theodor westphalen,

Mitkämpfer der Feldzüge 1864, 1866 u. 1870/71, Ritter des Eis. Kreuzes2. Kl. u. a. O.
im 83 . Lebensjahre. . _ „ .Georgine Westphalen. geb. Kaer

Adolf Westphalen, Amtsgerichtsrat
z. Zt . Hauptmann d. L.

War Westphalen
Elisabeth Westphalen
Kate Westphalen. geb. Kanxler
und 3 Gnkel.

Wiesbaden , G-mnnd (Eifel), den 28. Juni 1917
Herrngartenstraße 2

Die Einäscherung findet in der Stille statt,
zu wollen.

Todes- 1 Anzeige.
Nach langer , schwerer Krankheit , die er sich im Felde

zugezogen hatte , entschlief gestern sanft in Bonn im Alter
von 42 Jahren mein innigst geliebter Gatte , unser treu¬
sorgender Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Heinrich Hofheinz
Kreiswiesenbaumeister des Kreises St. Wendel und Offizier¬
stellvertreter im Infanterie -Regiment Nr. 174, Inhaber des
Eisernen Kreuzes II . Kl. und des Verdienste uzes des Groß¬

herzog O.denburgischen Hausordens.
In tiefstem Schmerz :

Ida Hofheinz, geb. Hofheinz.
Wiesbaden , den 28. Juni 1917.

Platter Strasse 170.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 1. Juli,

morgens 11' / - Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus nach dem Nordfriedhof . 670

Gestern verstarb nach langem, schwerem Krankenlager
mein langjähriger Geschäftsdiener

m UM Befiel
Ich verliere an demselben einen bewährten und zu¬

verlässigen Mitarbeiter, der stets feine ganze Kraft dem
Geschäft widmete.

Ein treues Angedenken tvird ihm allseits bewahrt
werden.

Julius Herz.
Hofjuwelier.

Wiesbaden , 29. Juni 1917.

Berel«Nlesdalmr SkWWlM.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes,

Christian Fester,
in Kenntnis zu setzen.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Samstagnachittag 3>/, Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen
671

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste, insbesondere Herrn
Pfarrer Schlosser und Herrn Lehrer Freund für die trost¬
reichen Worte, sagen wir hiermit herzinnigen Dank!

Fra« S. Mendler
und Kinder.

Mieshoden , den 22. Juni 1917.
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Vereinsksnk A Visadsäsu.
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Gegründet 1865,

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Nr. 260 Frankfurt a. M.

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

ÄÄ "°" “ ■5- " ■ T1*llcha »i*
. .. D?S? hen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
auszahlung g6gen Und  g anzJähri 3e Kündigung . Halbjährige Zins- Verfall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und

Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von

. , Hypotheken und ganzen Vermögen.
Die Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
- , ^ ° J_e erzei erwor e.n wer<on- ~~ Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

Zungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit-

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck -, Konto » und Ueberweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teü gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor

. ( . »4 « ™ SSlÄSt “ k,n , inä die »»J K «, . en Se.,ndcn » ährend de . Kriege » » nf die VormittagF354

Auslands -Weichkäse
pro Pfund Mk. 2 . 50

billigster Brotaufstrich , auch zum Kochen und Backen zu verwenden

J. Schönfeld
Telephon 4383. Wiederverkäufern HLaöatt. Marktstraste 25.

GroH-Uittboden

Walhalla.

Schnaken. schacht vor Insekten,
suchen und beseitigt

nach dem Stich Juckreiz und Schwellung.
Allein -Niederlage : 631

Schützenhof.npotheke , Langgasse 11.

Samstag abend 8 Uhr

Sonntag nachm . 5 n . abends 8 Uhr

Die Puppe
auf dem

Drahtseil.

s
.CS) £■«
A >

FI -k
.̂ 7 £

Nika Eggmeier
das lebende

?

Zwei Rogges
bester Kugelakt.

Grosse Attraktion.

Nika Eggmeier
Karikaturen - Komiker,

Maria Hansel
Wiener

Soubrette.

WIM»cm
Pilitfirocrtin.
G. N.

Samstag , den 7. Juli RSi7,
abends N Uhr,

Vereinsheim„Germania",
Helenenstraße 27: F4«8

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Während meines Urlaubs
habe ich meine Praxis wieder
aufgenommen.

Ir. Kasselmann,
Arzt,

verzogen nach Langgasse 1,
Ecke Marktstraße.

Sprechstunden
Werktags von 2 bis 5 Uhr.

Preise der Plätze:
Saal 20 Pf., Loge und Tischloge Mk. 1.20,

Balkon (ohne Trinkzwang) 60 Pf.

Im Restaurant:

Grosse Konzerte.
Sonntag vormittag:

Friihkonzert
zu Gunsten des Roten Kreuzes.

Eintritt 10 Pf.

Kotiert Siehl
Dentist,

verzogen
nach

Taunusstr. 37.

Wohnungs -Einrichtungen!
Schlafzimmer, Wohn-, Herren-
« . Speisezimmer , Salons , groß,itchenlager. einz. MöbelstückeKüchenlager, einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. Rübsamen,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenstr. 17.

bAklMMlkd
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsallce 35.
Telephon 3003.

1 große nnd 1 kleine Dezimalwage
zu verk. Walramstraße 27.

B000 OQn. cnfla rdten,
Wafferkrüge, weiße Flaschen, 20 leere
50-Kilo-Blechkannen zu verkaufen

Wellritzstraße 21. Tel . 3930.

Brillantenn. Perlen
kauft zu hohen Preisen
_ Rosenau. Marktplatz  3.

Antike Möbel.
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau , Markt-
Vl atz 3. Tekevbon 6584._M grauen Summier

Telephon 3306.

N
H Behörden * SchneU — Diskret

Generalbeeid . Dolmetsch , d. Regier.

emmens Stenographie- und
~ . Schreib masch .-
fafSIlCliei Lehrbüro Neugas .5

Transporte
besorgt

Ludwigstraße 6. Telephon 2614.

kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.3« fei! Wen Preis.
Luftig, taunmmmit 28.

Zahngebisse
in jeder Fassung, sowie Rcinplati»
kaust die amtlich berechtigte Aus¬
käuferin für die Kriegsmetall -Aktien¬
gesellschaft
Frau E. Rosenfeld,

Wagemannstr . 15.

Mn . £inMn,
Miineiflet. Gräte«-,

Bnmieer-u.mnieerllifter,
frisch lt. getrocknet, zu kaufen gesucht.

Kneipphaus,
Rheinstratze 71. 661

Ankauf gebr. Möbel.
Kaufe immer Betten ». Deckbett.

1- u. 2t. Schränke. Bertikos. Sofa!
Büfetts usw.< u. ganze Zimmer-
Wohnungseinrichtungen . i

Otto Kankienberg, Walramftr.  27.

Me gegen firaegiv
vollständige WohnungS. u. Zimmer.
Einrjcht., Nachtäffe, einzelne Möbel,
stücke. Antiguitäten , Piano », Kaffen,
schränke, Kunst, u. Aufstellsachen n.
Gelegenheitskaush. Chr. Reininge«,
ychwalbach er  St r. 47. Telephon «37»

Hohe Bezahlung.
Kaufe Klavvwagen mit und oh>

Verdecke. Möbel aller Art.
_Sch arnhorststraße 6, Bart.

Größere Packlisten,
altes Linoleum u. alte Kokosläufer
kauft jedes Quantum . Acker» Wellritz.
straße 21. Telephon 3930.

Ein Barbier
für Samstag , Mittwoch ,u. Sonntag
ges. Cr. Winterwerb , Rö derstraße

Lederarmbali- '
mit länglicher gold. Uhr Donners¬
tag verloren . Sehr gute Belohnung
Seerobeirstraße 17, 2.Mtzkn-Sllniltelkraskn
verloren Wilhelmstraße , Promena ..._
Gegen Belohnung abzugcbeu Park
straße 22,  P art.

Btrloren
braun seidener Regenschirm, 27. d», (
zwischen 5 u. 6 Uhr. Abzug, gegen
gute Belohnung bei Roßbach, Schier-
fte‘steiner Straße 20, 1,

Ein Reißzeug-Zirkel gefunden
Abzug. Einwohn .-Reg. Rathaus.

Midie Anzeige»
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u. von Wur

bei den hiesigen Metzgern am San '
tag. den 30. Juni 1917, in der u.
wechselnden Reihenfolge der Bro
karten-Nummern wie folgt:
Nr . 501—700 von 734 —9 vorm.
Nr. 701—900 von 9—10 vorm.
Nr. 901—1100 von 10—11 vorm.
Nr. 1101—1300 von 11—12 vorm.
Nr. 1301—1500 von 2—8 nachm.
Nr. 1501—1656 u. 1—100 von 3 bi»

4 nachmr
Nr . 101—300 von 4—5 nachm.
Nr. SOI—500 von 5—6 nachm.

Während der gleichen Stundenfolgt die Abstempelung der Fleisck
marken von allen Fleischkarten iw
Nassauer Hof".
Durch Aushang wird noch bekann

gegeben werden:
1. welche Mengen für jede Per

am Samstag (30. Juni ) zum “
kaufe kommen,

2. ob am Dienstag (3.
Fleisch- und Wurstwaren verk
werden.

Sonnenberg . 28. Juni 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Eiern am Samstag,

den 30. Juni 1917, in der LebenS-
mittelstelle Wiesbadener Straße 24
'Saal ).

Es entfallen auf jeden Einwohner
zwei Eier mit der Maßgabe, daß die
Inhaber der Brotkartennummern
601—1656 3 Eier erhalten . Di«
Lebensmittelausw riskarh'n müffi
unbedingt vorgelegt werden. Hühner-

rsgeschliHalter sind ausgeschlossen.
Sonnenberg . 28. Juni 1917.

Der Bürgermeister . Buchelt.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Brotkarten am
Camsiag , den 30. Juni 1917. Zeit:
Die gleiche, wie die Veckaufssi
für Fleisch. Ort : Nassauer Hof-

Sonnenberg . 28. Juni 1917.
~ “ ifter. ~Der Bürgermeiki Buche« .
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